Belgrad, 13. April, Dem „,Odjek” zufolge iſt 
die eng Ron ph 998 Fe 810 11 


33. Jahrgang. 


keine Blätter erſcheinen zu laſſen. % 
Paris, 13. April. Ber „Nalin“ erfährt, 


Bordeaux eingetroffen if, amtlich 
würden. Das Schiff verbleibe übrigens unter 
genauer Ueberwachung. 

Auf der Grube „Barrandier“ bei 681, Etlenne 


haben die Bergarbeiter die Arbeit niedergelent; 
dieſelden fordern Lohnerhöhung. Die Bergleute | 
von Comberigol kündigen ebenfalls den Aus- 


ſtand an. f 
Paris, 13. April. Der Prinz von Wales iſt 
heute Bormittag hier angekommen. 
Nom, 13. April. Eine von mehreren Tauſend 
beſchäftigungsloſer Arbeiter beſuchte Verſamm⸗ 


Aung wurde wegen aufreizender Keußerungen 


der Redner anfgelöſt. Die Auseinandergehenden 


wurden wegen Verſuchs von Anfammlungen von 


wobei mehrere Der- 1 f 
0 liſation hineinpflanzt, ein Mann, von dem 


den Truppen zerſtreut, 
haftungen vorkamen. 
Liſſabon, 13. April. Peinz Heisrich von 
Preußen iſt heute hier an Land gekommen und 
begab ſich fofort zu Wagen in das königliche 


Palais, woſelbſt der Prinz von dem König Carlos 


erwartet wurde. der König und der Prinz 
fuhren nach einiger Zeit in offenem Wagen nach 
dem Kippobrom und wohnten daſelbſt einem 
Pferbewellrennen bei. der König und Prinz 


Heinrich werden auch in Begleitung des Arbeiis- ! 


miniſters ein Stiergefean in Eintra anſehen. 
Abends findet ein Diner im Familienkreiſe des 
Königs im Palais ſtatt. Der 
königlichen Palais Das Neceſſibades. 


Petersburg Simic zum Gefandten in Wien und 
die Ver ſetzung des dorngen Geſandten Petronjeolc 
nach Petersburg völlzogen worden. 
Konſtantinopel, 13. April. Wie die „Agence 
de Conſtantinople“ meldet, hat der Sultan geſtern 
ein Jrade erlaſſen, durch welches er feine ober- 
herrliche Zeneymigung zu dem zwiſchen dem 
Finanzminiſter und einem internationalen Con- 
ſortium abgeſchloſſenen Uebereinkommen betreffs 
Convertirung der Prierfläten und Emiffion 
eines Anlehers unter der Bedingung ertheilt, 
daß von der 5 Millionen-Anleihe, welche neben 
derjenigen von 7½ Millionen Pfund Sterling zur 
Converſion der Prioritäten vereinbart würde, 
1% Millionen mit 76 ftatt, wie alles Uebrige, mit 
75 Proc. zur Emijfion gelangen ſollen. Bon den 
verbleibenden 3½ Millionen follen 2½ Millionen 
zur Converſion der inneren Schuld verwendet 
werden und 1 Million zur Verfügung des Schahes 
bleiben. Sir Edgar Vincent ſoll namens der de⸗ 


1 Bankhäuſer bie Bedingung angenommen 


Petersburg, 13. April, Der Botſchafter Gra 
Schuwalow ſſt geſtern hier eingetroffen. 3 
Detersburg, 12. April. Der Kaiſer verlieh dem 
ruſſiſchen Botſchafter in Konſtantinopel, Wirkl. 
Orden Rau e den Kſexander Newski ⸗ 
em ruſſiſchen Botſcha is, 

Baron v. Mehrenheln A 
Brillanten. Ferner erhielten der Director des 
aſialiſchen Departements, Zinowiew, den Alexander 
Neweki-Orden; 


der Boljhaftsrath Graf Murawieff in Berlin den 
Stanislaus Orden 1. Klaſſe; der Fregattencaphän, 


Marine- Attache bei der ruſſiſchen Botihaft in 


Berlin, v. Krüger, den St. Annenorden 2. Alafie; 
der Botſchafts Secretär in Berlin, 


v. Bacheracht, der Diceconſul in Samburg, 


My wodzen, und der Diceconſul in Thorn, Arzimo- | 


wliſch. den Stanislous orden 2. Klaſſe. 


Politiſche Ueber ſicht. 
Danzig, 14. April. 
Stanley, Emin, Peters. 


„Stanley kann keinen Anſpruch auf unſere 
Sympathien machen“, ſo hat ſich am Frellag in 
Berlin der Aftihareifende Paul Reihard iu einem 
Vortrage über Emin und Stanley geäußert. Ein 
9 985 Auftreten gegen den berühmten Reifenden 
4 Beim Augenblicke, wo berfelbe Europas Boden 
5 er beirn um auch der beutfchen Reihs- 
e ſelbn demnächft einen Beſuch abzu⸗ 
. 1 ſt zum mindeſten wenig taktvoll und 
zeugt von einer Engherzigkeit, die ſtark in Chauvi⸗ 
nismus getaucht zu ſein ſcheint. 
guter Deuifher fein und braucht doch nicht 
alles und jedes, was da auf der Weltbühne ſich 
ereignet, vom Siandpunkte des Nutzens für 
Deulſchland zu betrachten, und man kann ein guter, 
begeſſterter Colsnialfreund fein, ohne den Charakter 


dedes Jorſchungsreiſenden darnach zu demeſſen, ob 


deſſen Thun und Laſſen deutſchen Colonial 

inter- 
en, oder vielmehr d 

be (ie Rele ben Intereſſen gewiſſer eng 
em Seblete vertritt, deckt nicht im ent- 
Fintefien mit den wahren Interefi 80 ber dene 
abenialpollin überhaupt — eniſpricht. Gewiß 
en die neueſten Enthüllungen über Gianlens 


Prinz wohnt im 


der Generslconſul in Dan N 
Baron Wrangell, den Ez. ER ge f 


Hofrath 


Man kann ein 


abgeſchloſſen 


denn was Kerr Reichard | 


Abſichten es noch deutlicher als bisher klargelegt, 
daß Stanſen und diejenigen, welche ihn ausfandien 
und die bedeutenden 
bergaben, weit weniger von perjönligen Sym- 
pathien für Emin, ſondern von dem Beftreben 
geleitet waren, den engliſchen Einfluß auf die 
Kequgtorialprovin; auszudehnen, Emin dieſem 
Ziele entweder bienſtbar zu machen oder nolens 
| volens zu eniſernen. Es iſt jedenfalls auch richtig. 
daß erſt Stanlens Ankunft die Beranlaffung zu 
. ven eln dende aan Emins a 
2 Kegyptern gegenüber wurde, ſowie da n 
n 6 
e en Ie a 2 von Stanley gewiſſermaßen mit Gewalt zum Ab- 
hauptſtädliſchen Zeitungen zu erſuchen, am 2. Mal 


daß 
die Zellungsnachrichten über das Auftreten der 
Cholera an Bord des Dampfers „Fulford“, 
welcher, von Birma kommend, im Porpafen 115 N 
ementirt 
5 ändert das nichts. Stanley bat den Vortheil ſeines 
Vaterlandes im Auge gehabt; das hann man ihm 


often für die Expedition 


zuge gezwungen worden iſt. 

Mögen aber aucz dle Zweche, welche bei der 
Expedition Stanleys verfolgt wurden, nach dieſer 
Richtung bin für die deutſchen Golenial- 
freunde nicht erfreulich fein, an der Bewunderung, 
welche gerade dieſer letzte und ſchwierigſte Zug 
des engliſchen Forſchungsrelſenden hervorgerufen, 


nicht zum Derdrechen anrechnen. daß es ihm 
gelang, vom oberen Kruwimi zum Alberi-Nnanse 
vorzudringen, durch unwegſame Wildniſſe, die 
noch nie der Fuß eines Turspders betreten, 
unter Leiden und Entbehrungen, die alles weit 
übertrafen, was er bei der Entdeckung des Congo⸗ 


[Laufes überwunden; dieſe Boloſſale, in ihrer Art 


einzige Leiſtung bleidt darum nicht minder 
ſtaunenswerih, weil ihr der Nimbus humaner 
Aufopferung für das Wohl eines Nebenmenſchen 
genommen ward. Stanley iſt, ſchreibt mit 
Recht die „N. Fr. Pr.“, ein moderner Held, eine 
Figur, die ſich breit in die Geſchichte der Civi⸗ 


vielleicht in fernen Tagen, wenn dis dahin die 
Maſchinen nicht alle Poeſie getödtet haben, die 
Dichtung ſingen wird. Wir gönnen ihm alle 
Ehren, die ihm nun, bei feiner dritten Rückkehr 
nach Europa, abermals in reichem Maße zu Theil 
werden. Als man länger denn ein Jahr, nach 


dem er vom Arumimi aufgebrochen, nichts mehr 


von ihm hörte, gab man ihn verloren. Niemand 
hätte geglaubt, daß er heil und geſund noch ein⸗ 
mal nach Europa zurückkommen würde. Nun, 
da es doch geſchehen, mag er in vollem Maßze 
die Anerkennung genießen, welche feinen unüber- 
troſſenen Leiſtungen gebührt. 


Mittlerweil geht Emin, trotz Gtanlens Nörge- I” 


lelen, ungeſtört jeinen Weg und in wenig Tagen 


ı berelis wird er aufbrechen, wie aus folgendem 


Telegramm hervorgeht: 

London, 13. April. (W. T.) Einer Meldung 
der „Times“ aus Zanzibar zufolge würde 
Emin kommende Woche von Bagamoyo nach 
dem Innern aufbrechen. Die Dauer der Ex⸗ 
pedition iſt auf neun Monale berechnet. 

Es wird ſich nun auch bald zeigen, wie Recht 
diejenigen hatten, die es von vornherein in Ab- 
rede ftellten, daß Emins Unternehmen in erſter 
Dinie der Charakter eines militäriſchen Eroberungs- 
zuges bis nach Wadalai hin innewohne. Stanley 
jelof iſt zwar der Erfinder dieſes Märchens, aber 
in dieſem Falle verdient er eben keinen Glauben. 
Es iſt deshalb auch gegenſtandslos, wenn engliſche 
Zeſtungsſtimmen verlangen, daß eine förmiſche 
Erklärung Deutſchlands erlaſſen werde, welche 
die Emin und Wißmann zugeſchriebenen Pläne, 
von Uganda und der Requatorialprovinz Beſitz zu 
ergreifen, mißbilligen und an der Verein- 
barung von 1887 feſthalten zu wollen betonen 
würde. Eine ſolche Erklärung würde, heißt 
es in den betreffenden Zeitungen, die in 
England geweckten Beſorgniſſe beſchwichtigen und 


zwiſchen beiden Ländern betreffs Oſtafrinas be- 
friedigende Beziehungen wieder herbeiführen. Zum 


Ile 8 a 
denfelben Orden in Glück ſind jedoch dieſe Veziehungen überhaupt 


noch nicht ernſtlich irgendwie getrübt; die englische 
Regierung wird ſicherlich die Beſorgniſſe“ dieſer 
Blätter nicht theilen. Dieſelbe wird wiſſen, daß 
Deutſchland ſolche abenteuerliche Pläne unmöglich 
verfolgen kann und die öffentliche Meinung, ſoweſt 
ſie wirklich erregt iſt, wird ſich ſchnell beruhigen, wenn 
erft Nachrichten über das Wirken Emms auf 
feinem Zuge im Bereiche der deutſchen Intereſſen⸗ 
ſphäre zu uns gelangt fein werden. Die engliſche 
Intereſſenſphäre kommt allerdings bei einer 
anderen deutſchen Expedition in Beirat, bei der 
des Dr. Peters. Hierüber liegt heute folgendes 
Telegramm vor: 


€ Cannes, 12. März. (Privattelegramm.) Stanlen 
äußerte, man müſſe der Peiers'ſchen Expedition 


ſorgfältigſte Aufmerkjamheit widmen, da der⸗ 


ſelbe auf britiſchem Territorium wäre und Ver⸗ 
träge abſchließen könne. 

Es ift unzweifelhaft richtig, daß Peters, der ſich 
feinen legten Nachrichten zufolge in Kawirondo be- 
fin det, ih auf einem Gebiete bewegt, welches durch 
den deutſck-engliſchen Gren, vertrag ausdrücklich den 
Engländern zugewieſen if. Man kann es demnach 
den Engländern durchaus nicht versenken, wenn 
fie mit Aufmerkfamkeit Peters beobachten. Wenn 
jedoch derſelbe wirklich — und zuzutrauen iſt es 
dieſem jungen Menſchen, der ſich ſo ausnehmend 
in der Rolle der Conquiſtadorrn gefällt — „Ber- 
träge“ mit den dortigen Eingeborenen behufs 
„Erwerbung“ neuer Ländergebiete für Deutschland 
aben ſollte, jo mag daran er⸗ 
innert fein, daß Peters durchaus nicht in officiöſer 
Miſſion reiſt und handelt, ſondern als Privat- 
mann, der nichts für Deulſchland Verbindliche 
abſchließden kann, ſodaß alſo auch hier keine Gefahr 
einer Colliſion zwiſchen Deutſchland und England 
erwachſen kann. 

Nur als Curio ſum ſei noch die Nachricht eines 
belgiſchen Blattes verzeichnet. die Brüſſeler 
„Bazeite” nämlich meldet, deutſchland hade dem 


g. — Die „Danziger Zeitung“ v 


t — Bestellungen werden in der € 
. 120 durch die Poſt bezogen 3, 


zeit oder zum 1. April hätte ſich dieſe Votſchaft 
vielleicht ganz gut gemacht. Aber jitzt iſt fie nicht 
mehr zeitgemäß. 5 


Zuckerſteuerreform und Reichsfinanzen. 


Daß die Zweifel an der Abſicht der Regierung, 
zu der Frage der weiteren Reform der Zucker ⸗ 


ſteuer ſeſpſſändig Stellung zu nehmen, in keiner 
Weiſe berechtigt find, wird jetzt auch von inler⸗ 
In Folge der neulſchen 
Nachrichten über bie vorbereitenden Schritte der 

des Vereins der 
deuiſchen Zucherinduſtriellen zu morgen (Dienstag) 
berufen, um ſich mit der Frage zu beſchäftigen 


eifirier Seite anerkaunt. 


Regierung iſt der Ausſchuß 


und den Verſuch zu machen, auf bie Ent- 


Imtiehungen der Regierungen eine den Intereſſen 
Uſtrie entſprechende Preſſion auszuüben. 
Daß zie engliſche Regierung keine Kusſicht hat, 


er In 


die Mppofition gegen die Londoner Zucker- 
conventſon im Parlament zu überwinden, hei 
vor 
1. Baron v. Worms, deſſen Werk die 
Zucker convention ift, einer Deputation 

Arbeſtern in aller Deutlichkeit auseinandergeſetzt 
und darauf hingewieſen, daß die engliſche 
Regierung eine Unterſtützung dieſes Pro- 
jectes ſeſtens der betheiligten Arbeiter, d. h. 
der in den Zuckerraffinerien beſchäftigten 
Arbeiſer erwarte. Wie erinnerlich, find die 
ng Zuckerraffineure in ihrer Exiſtenz da- 
durch bedroht, daß die Einfuhr raffinirten Zuckers 
nach England in Folge der Normirung der Slus- 
fuhrprämien der Zucker producirenden Stagien 
in erheklihem Umfange zugenommen hat. Ob 
indeſſe die Agitation der engliſchen Zucker- 
raffineure und ihrer Arbeiter ſtarn genug ſein 
wird, den Widerſpruch gegen die Aufhebung der 
Zuckerprämien zu überwinden, weſche für die 
engliſchen Conſumenten ohne Zweifel eine Der⸗ 
theuerung des Zuckers bedeutet, ift in hohem 


Grade zweifelhaft. Zudem fteht der Zeitpunkt, 


wo die Frage gelößt wird, od die Convention zu 


Stande kommt oder nicht, nahe bevor. Nach der 


am 30. Auguft 1888 unterzeichneten Convention 
ſoll die Rattfication derſelden ſpäteſtens am 


1. Auguft diefes Jahres erfolgen. Wie bie Dinge | 


ſtehen, Ba diefer Termin nicht inne gehalten 
g nnen. 
After bieſen Umſtänden hat die Reichsregierung 
allerdings eine dringende Beranlaſſung, ſich über 
die weiteren in dieſer Richtung zu thuenden Schritte 
ſchlüſſig zu machen. Dem Bundesrat iſt bekanntlich 
ſchon im vorigen Jahre ein Geſetzentwurf vorgelegt 
worden, welcher unter der Borausfegung, daß die 
Londoner Gonvention am 1. Aug. 1891 in Kraft tritt, 
die Befeitigung der Materialſteuer und die ent- 
ſprechende Umgeſtaltung des Geſetzes von 1887 
in Ausfiht nahm, aber die Beſchlußfaſſung über 
die Höhe der von jenem Zeitpunkt zu erhebenden 
Derbrauchsſteuer von Zucker den Berathungen 
im Reichstage vorbehielt. Wie neuerdings ver- 
lautet, hat die Regierung die Abſicht, die Ber- 
brsuchsſteuer, weiche auf Grund des Geſetzes 
vom Jahre 1887 10 Mk. pie Doppelceniner be- 
trug, auf 20 Mh. zu erhöhen. Nach dem, was 
aus den Kreiſen der Zuchkerinduſtriellen bisher 
bekannt geworden ist, kann man annehmen, daß 
dieſelben ſich im Princip mit der Beſelligung der 
Materialfteuer einverſtanden erklären werden, 
aber den Berſuch machen werden, die Beſeitigung 
der Malerialſteuer in der Weiſe zu befürworten, 
daß durch allmähliche Herabſetzung der Zucker ⸗ 
prämien ein Webergangsftadinm geſchaffen wird: 
die finanzielle Wirkung der Reform würde alſo 
erſt nach einer Reihe von Jahren eintreten und 


damit wäre die angebliche Abſicht der Regierung, | 


auf dieſem Wege die Mittel zur deckung der 
Mehrausgaben, welche die neue Miitärvorlage 
non 0 ziehen wird, zu beſchaffen, zunächft 
vereitelt. 


ausgeſchloſſen erſcheint, die laufenden Mehrein⸗ 
nahmen zur Beftreliung der Ausgaben hinreichen. 


Der preußiſche Finanzwiniſter ha‘, wie erinnerlich, 


bisher anſchemend im Gegenſatz zu der Reichs⸗ 
regierung die Auffaſſung vertreten, daß die den 
Einzelſtaaten aus der Reichskaſſe zufließenden 
Ueberweiſungen durch Erhöhung der Reichsein- 
nahmen nicht in Anſpruch genommen werden 
dürften, ſondern daß das Reich eventuelle Mehr- 
bedürfniſſe durch Beſchaffung eigener Einnahmen 
zu decken habe. Dieſe Auffaſſung ii freilich bei 
der Jeſiſetzung des letzten Ciais unberückſichtigt 


gelaſſen worden. Wenn die Militärvorlage, wie 


in Kusſicht geſtellt iſt, eine Erhöhung der laufenden 
Ausgaben von 18 Mil. Mark zur Folge haben 
ſoklte, jo würde dadurch der bisherige Ueberſchuß 
der Ueberweiſungen zu Reichszwechen in Anſpruch 
genommen und dadurch das Gleichgewicht des 
Budgets der Einzelſtaaten in Srage geſtellt werden. 


Die deutſchen Gewerkvereine und der 
Maximalarbeitstag. 
Die urſprüngliche Nachricht, daß die deulſchen 
Gewerkvereine (Firſch-Duncker) ih „größientheils” 


egen die Begehung des 1. Mai als Arbeiter- 
iſt, wie uns aus befter | 


eieriag erklärt haben, 
Quelle beftätigt wird, dahin zu berichtigen, daß 
die adlehnende Haltung der genannten, jetzt 


63 000 Mitglieder umfaſſenden Arbeiterorganiſalon 


eine ausnahmsloſe iſt. Der Centralrath, bekanntlich 
die Deriretung des gefammien Derbandes, hat 
ſich einmüthig in dieſem Sinne erklärt, zugleich 


aber die Berbandsvereine aufgefordert, in den 


nächſten Wochen möglichſt allerorten durch Der- 
ſammlungen für eine umfaſſende Zerkürzung der 


König der Belgier 100 Millionen für die Abtre- | 
tung des Congoſtaates angeboten. Zur Faſchings-⸗ 


licht 


wenigen Tagen erſt ber Vorſteher des 


von 


dur 


Abend ⸗ Ausgabe. 


Bosen Kellerhagergaſſe Nr. J, und bei ERS 
75 Mk. — Inſerate koſten für die jieben-gefpaltene 
ermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


eee 


Arbeitszeit zu agitiren. Dieſes Streden iſt in der 
That ſeit Gründung der deutſchen Gewerkvereine 
in dem Programm und den Statuten derſelben 
vorgezeichnet und fo weit thunlich auch verwirk- 
worden. Eine Meinungsverſchiedenheit 
machte ſich in jüngſter Zeit nur darüber geltend, 


ob und inwieweit neben der freien Vereinbarung 


auch der geſetzliche zwang für die ſo dringend 
wünſchenswerthe Verminderung der Arbeitszeit in 
Anſpruch zu nehmen ſei. Angeſichts der bedauer⸗ 
lichen Thalſache, daß noch immer in vielen Be- 
trieben eine ganz übermäßige Ausdehnung der 
Arbeitszeit mit ſchwerer Schädigung von Befund- 
heit, Sittlichkeit, Familienleben und intellectueller 
Ausbildung der Arbeiter flattfindel, wurde von 
einigen Selten beantragt, daß auch die Gewerh⸗ 
vereine ſich für einen allgemeinen geſetzlichen 
Maxknalarbeitstag erklären möchten, ohne jedoch 
daburch im geringſten den ſocialiſtiſchen Gonje- 
quenzen eines Minimalerbeltsiohnes u. dergl. zu⸗ 
zuſtimmen. Demgegenüber hatten der Verbands- 


anwalt und die 3. Connniſſion des Centralraihs 


eine Reihe von Anträgen formulirt, worin die 


| bisherigen entſchiedenen Forderungen geſetzlicher 


Beſchränzung der jugendlichen und weiblichen 
Arbeit, weſemlicher Dermehrung der Fabrik- 
inipecioren eic. feſtgehalten, die Beſchlüſſe des 
Reichstages betr. Berbol der Sonmagsarbeit accep- 
tiet. werden und bezüglich des Maximar beits⸗ 
tages für erwachſene Männer gefordert wird: 
„Daß der Grundſatz des § 120 Abs. 3 der Gewerbe- 
ordnung, wonach die Gewerbeunternehmer für thun⸗ 
lichſte Sicherheit gegen Gefahr für Leben und Ge⸗ 
ſundheit ihrer Arbeiter ju jorsen verpflichtet ſind, 
auch auf die Arbeitszeit angewendet werde, welche 
ſonach, je nach der Beſchaffenheit des Gewerbettiebes, 
Geſetz bezw. behördliche Anordnung zu beſchrän⸗ 
ken iſt. Innerhalb dieſer Schranken ſoll die weitere 
Verkürzung der Arbeitszeit im mirthfchaftlihen und 
ſocialen Intereſſe eine hauptſächliche Aufgabe der 
freien Berufsorganifation ſein, ſowie eine ſolche des 


Reichs, des Staats und der Gemeinden für deren 


Betriebe.“ 

Nachdem ſchon im Centralrath die Forderung 
bes allgemeinen geſetzlichen Maximalarbeitstages 
mit großer Mehrheit abgelehnt worden, wurde 
die Angelegenheit am Donnerſtag in einer combi- 
nirten VBerſammlung des Centralraths und 
ſämmtlicher Generalräthe der verſchledenen Ge- 
mwerkvereine (darunter vieler in ber Provinz 
domicilirten) nochmals verhandelt. Nach einem 


eingehenden Referat des Anwalts Dr. Ma 


Kieſch, worin die principiellen wirthſchaftlichen 
und ſocialpolitiſchen Gründe gegen einen 
ſchablonenhaften Naximalarbeitstag vorgeführt 
wurden, und nach dreiſtündiger Discuſſion fanden 
die erwänten Anträge der 3. Commiſſion die 
Zuſtimmung der großen Mehrheit der An- 
weſenden. 

Es iſt zu wünſchen, daß dieſe Beſtrebungen 
der gemäßigten Arbeiterrichtung beſſere Würdi⸗ 
gung und Förderung ſeitens des Staats und der 
Geſellſchaft finden mögen, als es leider bisher 
der Fall war. 


Zur Jrage des Lehrermangels. 


Bekanntlich hatte Abg. Knörcke bei der zweiten 
Leſung des Stats im Abgeordnetenhauſe unter 
anderen im Voiksſchulweſen zu Tage getreienen 
Mißſtänden auch den immer größer werdenden 
Lehrermangel gerügt, worauf Cultus miniſter 
v. Sohler ſich damit rechtfertigte, daß von 69 535 
Stellen jetzt nur 993 () nicht vorſchriftsmäßig 
beſetzt jelen. Es iſt hier auseinandergejeht worden, 
daß man den klaren Anblick der Sache dann er⸗ 
hält, wenn man ftatt „Stellen“ Klaſſen ſetzt, 
wobei es ſich herausſtellt, daß von 75 000 (3. T. 
überfüllten) Klaſſen 11000 unbeſetzt find. In⸗ 
zwiſchen ſcheint Kerr v. Goßler es boch für ange- 
zeigt zu halten, eine Vergrößerung der Seminare 
eintreten zu laſſen. Derſelbe verfügte neulich, 
„um den Vesarf an Lehrkräften für die nächſten 


Jahre zu ſichern“, daß bis auf weiteres alle 
Fürs erſte würde alſo die dechung für dieſe Mehr⸗ 
ausgaben lediglich durch die Erhöhung der Mate icu⸗ 
las beiträge herbeigeführt werden müſſen, falls nicht, 
was bei der Aufſtellung des letzten Giats nicht 


Seminar anwärter, fie mögen die Prüfung bei 
einem Seminar oder bei einer ſtaatlichen Prä- 
parandenanſtaſt abgelegt haben, ausgebildetwerden. 
Die Seminare können über die etatsmäßige Zahl 
hinaus 10 Zöglinge event. im Externat einſtellen. 
Wo ein Nebencurſus errichtet werden kann, find 
die nöthigften Vorbereſtungen ſofort zu treffen. 
Ruh bei jeder ſtaatlichen Präparandenanſtalt 
können bis auf weiteres 10 Schüler über bie 
etaismähige Zahl hinaus aufgenommen und die 
Erträge aus dem Schulgelde zu Unterſtützungen 
verwendet werden. Es fragt ſich nur, ob für 
jedes der 105 preußiſchen Seminare ſich zehn 
Anwärter über den etatsmäßigen Stand finden 
werden, da jetzt ſchon trotz aller Extraprämien 
an Lehrer für Heranbildung von Seminar⸗ 
anwärtern, Beihilfen für Präparanden etc. die 
elatsmäßigen Stellen der Seminare nicht voll 
beſetzt ſind. Eine dauernde Veſſerung kann 
nur eine durchgreifende materielle Beſſerſtellung 
der Lehrer herbeiführen, die es auch breiteren 
Bolksſchichten und vor allem den Lehrern ſelbſt 
annehmbar erſcheinen läßt, ihre Söhne dem 
Lehrerberuf zuzygführen. 
Galimberti und Caprivi. 

Aus Rom wird der „Dalln News“ gemeldet. 
daß die geplante Reife Nonſignor Gallmbertis 
nach Berlin Gegenſtand lebhafter Erörterung 
im DBatikan bilde. Migr. Galimberti ſoll eine 
Unterredung mit dem Reichskanzler von Taprivi 
pflegen zwecks Anknüpfung von Unterhandlungen 
mit der katholiſchen Centrumspartei im Vatikan. 
Dr. von Schlözer ſoll in der Herbeiführung dieſes 
Ergebniſſes eine wichtige Rolle geſpielt haben. — 
Die Beſtätigung dieſer unbeflimmien Angaben 
des engliſchen Blattes muß natürlich abge⸗ 
wartet werden. 


Die vumäniihen Kammern 


werden zu einer außerordentlichen Seſſion am | 
16. April (a. St.) zur Erledigung der Credit⸗ 
forderungen für die Feſtungs⸗ und Straßen⸗ 
des Penſionsgeſetzes für Civilbeamte, 
der Reorganiſatſon der Gerichtsbarkeit und des 


anlagen, 


Bankgefeßes einberufen. 


Sie internationsie Conferenz zum Schuhe des N 


zn 
der nächſten Woche findet noch eine Sitzung ſtatt 
Von 
den Beſchlüſſen der Conferenz verlautet bis jetzt 
moch nichts. Die Delegirten der Conferenz werden i 


indufirielen Giyenihums 
hat nunmehr ihre Berathungen geſchloſſen. 


zur endgilllgen Feſtſtellung des Protokolls. 


morgen von ber Königin empfangen werden. 


Selkſames Nachſpiel der Affäre Daban. 


Die Affäre Daban, die in Spanien fo viel Staub 
zu einem ſeli⸗ 


ſamen Nachſpiel geführt; dem „B. Tabl.“ meldet betrachten iſt, wird den „amd. Nachr.“ ge. 


ſchrieben: Kalſer Wilhelm wird, wie man vor⸗ 
erſt in Stockholm glaubt, die norwegiſche Küſte 
im Juli beſuchen und dort einige Zelt verweilen, 

ige von 
Schweden in Christiania haben. Die 1 von 


aufwirbelte, hat in Frankreich 


man darüber aus Paris: 


Achtzehn ſpaniſche Brigade- Generäle haben an 
wegen ihrer 
Sprache bezüglich des Zwiſchenfalls daban Her⸗ 


verſchiedene framöſiſche Blätter 


ausforderungen geſchicht, u. a. an den „Temps“ 
und „Gil Blas“. 


als ernſthafter Militärſchriftſteller gilt. 
tikel des „Temps“ war anonym. In den 9 
ausforberungen if geſagt, daß die Nation, 

einen 18. Brumaixe, einen 
Sprache über Spanien erlauben darf. 
Beibe Blätter haben natörlich die blutbürſtigen 
Generäle abgewieſen. der „Temps“ 


ſchärferen Worten das Verhalten der ſpaniſchen 
Generäle gegeißelt habe. „Gil Blas“ entgegnet, 


er habe die Spanier gewarnt, um Spanien vor 


dem Geſchick Frankreichs zu bewahren. Man 


verſichert hier, allerdings wenig e daß 
eraus- 
forderung erhalten hätten, doch ſei dieſelbe noch 


auch deulſche Blätter eine ähnliche 
biutdürftiger gehalten. 


In Spanien ſelbſt kann die Affäre daban als 


erledigt gelten; General Daban wird nach 


Sagaſtas Sieg im Senat aufgefordert werben, 


ſich in Klicante als Gefangener zu meiden. 


Ein Ergebniß des pangmerikaniſchen Congreſſeg. ö 


fruchtloſen 
panamerikaniſchen Congreſſes ſcheint die weitere Cavallerie-Inſpecteure 
Ausdehnung des Syſtems Internallongler Schlebs- } 
Der in Waſdington 
niedergejehte Congreßausſchuß zur Erörterung 
der Schiedsgerichtefrage hat feinen Bericht einge- 


Eine Frucht des ſonſt ziemlich 
gerichte werden zu ſollen. 


reicht. Staatsſecretär Blaine hat mehrere Punkte 
aufgegeben, um die argentiniſche Republik für 


ſeinen Plan zu gewinnen. Er erklärte ſich damit 
daß Fälle, in denen es ſich um 
nationale Unabhängigkeit handelt, nicht der ſchieds⸗ 


einverstanden, 


gerichtlichen Eniſcheidung unterliegen ſollen. Auch 
wurde die Clauſel, daß die Schiedsrichter ſtets 
Amerikaner ſein müſſen, fallen gelaſſen. Mexico 
ift dafür, Gebietsſtreitigkeiten nicht in den Ber⸗ 
trag aufzunehmen. Chili wir ſicherlich gegen den 
Bericht flimmen. Venezuela hätte gern feinen Streit 
mit England in den Bericht gebracht, um darnach 


den Congreß zu veranlaſſen, eine ſchieds⸗ 


gerichtliche Entſcheidung herbeizuführen. Staats- 
ſecretär Blaine ſoll nicht abgeneigt geweſen 


fein, dieſem Wunſche zu genügen, die Südameri⸗ 


kaner aber waren dagegen. Der Bericht enthält 
die folgenden Beſtimmungen: Brechen Streitig⸗ 
keiten zwiſchen den Nationen des amerikaniſchen 
Continents aus, ſo ſollen ſie einem Schiedsgericht 
unterbreitet werden. Es kann dafür ein Schieds⸗ 
richter genügen. Unter Schiedsrichtern ſind die 
nicht an dem Streit intereſſirten befreundeten 


Nationen zu verſtehen. die letzteren ſollen einen 


hohen Beamten, womöglich ihren Präſidenten oder 
Staatsſecretär, als Vertreter ernennen. Kommt 
die Mehrheit der Schiedsrichter zu einer Ent- 
ſcheidung, mit welcher ſich eine Minderheit nicht 
einverſtanden erklärt, ſo ſoll die Entſcheidung der 
Mehrheit gelten. Wie oben bemerkt, ſoll aber 
die Einſetzung von Schiedsgerichten nicht zum 


Deckmantel von Annerionen gemacht werden, wes⸗ 


halb Fragen, bei denen es ſich um die Unab- 
hängigkeit des Landes handelt, ausgeſchloſſen ſind. 


Amerikaniſche Handelsbeziehungen. 


Wie aus Waſhington vom 12. April tele- ! 
graphiſch gemeldet wird, hat der Präſident des 


Comites der auswärligen Angelegenheiten bes 


Repräfentantenhaufes der Union, Kitt, einen 


Antrag eingebracht, in welchem geſagt wird: Nach 
der Meinung des Repräfentantenhaufes würden 
intimere Handelsbeziehungen zwiſchen den Der- 
einigten Staaten und den anderen Staaten 
Amerikas von gegenſeiligem Nutzen ſein. Die 


Kammer würde ben Abſchluß von auf Gegen- 


ſeitigkeit beruhenden Verträgen begrüßen, durch 
welche die Zölle auf die beſonderen Erzeugniſſe 
jedes einzelnen Landes durch Conceſſionen auf 
beiden Seiten modiftcirt, und durch welche die 


Märkte für die Producte aller Länder erweitert 


würden. Solche Verträge würden zugleich die 
freundſchaftlichen Beziehungen der Vereinigten 
Staaten mit ihren Nachbarſtaaten befeſtigen. 


I Marquis Tſeng. 5 
it, wie ſchon geſtern telegraphiſch berichtet wurde, 
in Peking geſtorben. Er war eine in Europa 
wohlbekannte Perſönlichkeit. Im Jahre 1879 
wurde der Verſtorbene als chineſiſcher Geſandter 
bei den Regierungen von Frankreich und Eng- 
land beglaubigt. Während des wenige Jahre 
ſpäter um Tongking enibrannien Streites zwiſchen 
Frankreich und China bewies er ſich den fran- 
zöſiſchen Staatemännern gegenüber als ein Meifter 
der diplomatiſchen Kunſt und that fein Weites, 
um die Stellung und den Beſitzſtand feines Hei · 
mathlandes zu wahren. In ſchrofffter Meile 
überſchichte hm der damalige Minifterpräfibent 
Ferry, der noch heute den wenig rühmlichen Bei- 
namen „der Tonkineſe“ führt, feine Päſſe. Der 
Marquis Tſeng ging nach London und begann 
von dort aus gegen die franzöſiſche Regierung 
eine Preßfehde, die in Frankreich viel Erbitte⸗ 
rung erregte. Im Jahre 1885 kam endlich 
der Friede zwiſchen Frankreich und China 
zu Stande und ein neuer chineſiſcher Geſandter kam 
nach Paris. Der Marquis Tjeng war inzwiſchen 
auch bei der Regierung Rußlands als Gefandter 
beglaubigt worden, verließ jedoch Petersburg 
bereits im Jahre 1886, um in ſeine Heimath 
zurückzukehren. Auf der Rückreiſe beſuchte er im 
beſonderen Auftrage ſeiner Regierung Berlin, wo 
es ihm gelang, die Beziehungen zwiſchen Deutſch⸗ 


Der Artikel des letztgenannten 
Blattes war von Charles Lefer gezeichnet, welcher 
Der 15 gegnung vorausſichtiſch beiwohnen. 
die * 
2. Dezember und ein wurden an ihrem geſtrigen Geburtstag, 
Seban in dier Hefe hat, fi heine afätige | DE. Das. mn. Cebenslayt VOLEUET AG 
er 
Herausforderer des „Temps“ iſt General Parado. in! N 
gliedern, fo wein ſie zur Zeit in Berlin anweſend 1 
schreibt. find, per fon eignen Match A pn: auf Grund der Berichte der deutſchen Geewarze, 
; keiten ſeitens der Hofgejellihaft erwieſen, die fait. 
Parado folle lieber Sagaſta fordern, der in viel durchweg in den herrlichen Blumenfpei 


ſtanden. 


ſitzender der Commiſſion. ö 
ſtärkung der Commiſſion durch den Remonte- ! 
Inſpecteur, einen Offizier des Militär⸗Reit⸗ Instituts, 
den Inſpecteur des 
durch Vertreter der 
Landesgeſtüts verwaltung etc. erfolgt — gegebenen 


lichen Abſic 
wärtig 
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e von der Bedrohung der bair iſchen donau -Dampf⸗ 
ſchiffahrt ſeien vollſtändig unbegründet. 


Srankreich. 
Paris, 12. April. 


nicht eingetroffen. 


Deutſchland. N 
* Berlin, 13. April. Für die Web 


des kaiſerlichen Hofes nach dem Neuen Palais 
bei Potsdam iſt, fo viel man hört, 8 l. Mai 
in Kusſicht genommen. — Ueber die Reiſe des 


Kafſers nach Norwegen, die wohl als ſicher zu 


auch eine Begegnung mit dem Könige 


Schweden wird wie früher einen Theil des 
Sommers in Norwegen zubringen und der 


n 


* [Der Prinzeffin Victoria von Pre hen] 


Glückwünſchen und koſtbaren Geſchenken 
Raiſerlichen Familſe, welche in allen ihren M 


* IPickenbach.] Selbſt die „Kreuz 


Genugihuung, daß der Antifemitiemus geſiegt 


hat, daß aber gerade Pickenbach der erwählle 
Candidat iſt, das „gereicht ihr nicht zu Freude“. 
* [Cavallerie-⸗Commiſſion.] Einer Ordre des 
Kaiſers zufolge tritt zur Bearbeitung cavalleriſti⸗ 


ſcher Angelegenheiten mii dem 1. April 1890 eine 


ſtänbige Commiſſion (Cavallerie-Commiſſion) in 
Berlin zuſammen, welche von dem Kriegs⸗ 
miniſterium reſſortirt. Zu Mitgliedern der Com- 
beſtimmt die beiden 


miſſion hat der Kaiſer 
den Commandeur der 
Garde- Cavallerie-Dioiſion, zwei Hfftzlere bes Kriegs ⸗ 


miniſteriums, einen Offizier des Genergeſtabes, 


einen Offtzler der Feldartillerie, deſſen Comman⸗ 
dlrung auf Vorſchlag bes Kriegsminiſteriums zu 


erfolgen hal. Die bienftälteſte General iſt Vor- 


durch Truppenoffiziere, 
Militär-Beterinärweſens, 


Falls nach Benehmen mit den zufländigen Stellen — 
durch den Kriegs miniſter. 
der Commiſſton erläßt das Kriegsminiſteri 
I dementis. ] Die „Pol. Nachr.“ melden: 
einer uns aus Berlin zugehenden Meldu⸗ 
dortigen unterrichteten en von der 
t der deutſ 
an der dentſch-franzöſiſ b 
ſtehenden Paßvorſchriften in nächſter 
zuheben, nichts bekannt. Ebenſo wenig 
in den letzten Tagen verbreitete Nachricht, w 


vertrages zwiſchen Deutſchland und der Schweiz 
in Ausfiht genommen ſei, irgend welche authen⸗ 
liſche Beſtätigung.“ . 25 

* [Politik in ſächſiſchen Krieger vereinen.] 
Wenn ſich die Mittheilung 
Arbeiterblattes beſtätigt, dann ſcheinen die 
ſächſiſchen Milttäroereine in der politifchen 
Agitation ſehr bedenkliche Jortſchritte zu machen. 
So ſollen, nach jener Mittheilung, in einem un⸗ 


weit Chemnitz gelegenen Orte an die Mitglieder 
des Militärvereins ſeitens des Vorſtehers antl⸗ 


ſemitiſche Flugblätter veriheilt worden ſein; auch 


fol derſelbe Kerr derartige Blätter in der Bereins- | 


verſammlung vorgeleſen haben. Sollte der Anti- 


ſemitismus, mit dem auch in Sachſen keine Partei 
etwas zu ſchaffen haben mag, wirklich in die 
Militärvereine ſich einſchmuggeln wollen? 5 


Breslau, 10. April. Der Redacteur der focial- 


demohratiſchen „Gchleſ. Nachr.“, Fritz Kugert, 
welcher eine Staatsſteuer bekanntlich nicht er⸗ 


iſt aus der in Folge einer Anklage wegen 
Majeftätsbeleidigung über ihn verhängten Unter- 
ſuchungshaft entlaſſen worden. Na 
Breslau, 12. April. Wie die „Breslauer 
Zeitung“ aus Ober Schleſien meldet. haben 


ſämmtliche Sörberleute auf der „Gieſche⸗ Grube“ 


die Arbeit eingeſtent. Dieſelben verlangen einen 


achtſtündigen Arbeitstag und eine Cohnerhöhung. | 


Kiel, 13. April. Don ca. 450 ausgeſperrten 


Arbeitern der Germanis-Merft iſt ſoeben eine 


Verſammlung abgehalten worden. Diefelbe be- 
ſchloß einftimmig, die Arbeit nicht früher wieder 
aufzunehmen, bis die ihrerjeits geſiellten Forde 
rungen bewilligt wären. 5 
Dresden, 11. April. Ein Seitenſtück zum Pall 
Bosharbt meldet diel,Sächſ. Arbeiterztg.“: Nach 
dieſer Quelle iſt dem ſoclaldemohratſſchen Re⸗ 
dacleur Witiner aus Dresden, der feit einiger 
Zeit eine ihm wegen Mafeſtätsbeleidigung zu⸗ 


diclirte Belängnififtrafe in Zwichau verbüßt, eine 


ganz ähnliche Behandlung zu Theil geworden, wie 
Herrn Bosharbt in Schtershaufen. Nur bie Brille 
hat man Lerrn Wittner gelaſſen, ſonſt aber iſt 


demſelben alles das widerfahren, was über Ferrn 
Insbeſondere hat 


Bosharbt gemeldet wurde. 
man dem Gefangenen Wittner jede Gelbfibe- 


ſchäſtigung unterſagt und ihn dazu gezwungen, 


ſich an der Anfertigung von Tuchpantoffeln zu 
betheiligen. Es wird nunmehr der ſächſiſche 
Miniſter des Innern, v. Noſliz- Wallwitz, veran- 
laßt werden, ſich zu äußern, ob es ſich hier 
ebenſo wie in Gotha nur um ein Verſehen 
handelt, oder ob er als Leiter des Gefängniß⸗ 
weſens eine derartige Behandlung eines pollti⸗ 
ſchen Gefangenen wünſcht. 9 
Beimar, 11. April. Beide Söhne des Erb- 
sronherzegs beſuchen von jetzt ab das Kaſſeler 
Gynmaſium, das ſ. 3. bekanntlich auch Kaſſer 
Wilhelm deſucht hat. u 


München, 12. April. Wie die „allgemeine 


Zeitung“ meldet, erhielt die Regensburger Hanbels- 


kammer von der oberpfähiſchen Kreis regierung, 


ſowie von der öſterreichiſchen Dampfſchiffahrts⸗ 
Geſellſchaft die beſtimmte Derſicherung, die 
Dampfſchiffahrt würde bis Regensburg weiter 
forcirt werden. Bezügliche Zeitungsmeldungen 


Be- 


Die zeitweilige Ber⸗ 


Die Geſchäftsordnung 


nach der Abſchluß eines neuen Niederlaſſungs⸗ 


eines ſächſiſchen 


Aus dem Süden von Frankreich werden von 


geſtern Schneeſtürme gemeldet. (W. T.) 


Afrika. 
ſchen Bureaus aus Mozambique haben die Ma⸗ 


Baladin, den Civilbeamten Almeida, ſowie 150 


ein geborene Soldaten ihres Gefolges maſſakrirt. 


Von der Marine. 
* Die Kreuzer-Corvette „Irene“ (Commandant 
Capftän zur See Prim Heinrich) iſt am 12. April 
d. Js. in Liſſabon eingetroffen und beabſichtigt 


am 14. d. Mis. bie Heimreiſe mit dem Uebungs⸗ 


geſchwader zuſammen fortzuſetzen. 


Die Kreuzercorvette „alexandrine“ (Comman- | 


dant Corveiten-Capitän v. Prittwitz und Gaffron) 


beabſichligt am 16 er. von Auckland nach pia 
in Gee zu gehen. 
Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant Cor- | 
vetten-Capitän Aſcher) iſt am 12. April d. Is, in 
| Macao eingetroffen und beabſichtigt am 15 d. M. 
nach Hongkong in See zu gehen. 


A8, fk. 69 Danzig, 14. April. zit, ane. 
überfallen und erhielt Stichwunden im Geſicht, Kopf, 


Meztergusſichten für Mitwoch, 16. April, 
und zwar für das norböklige Heutſchland: 


Dielfech ſonnig, Temperatur kaum verändert; 
“ ſchwache bis friſche Winde, wolkig. Stellenweiſe 
leitung“ 
macht ein mißmuthiges Geſicht zu dem Kusfalle 


der Wahl in Gießen. Es gereicht ihr zwar zur g klar; warm. 


Gewitter und Regen. 
Für Donnerfteg, 17. April: 


Veränderlich, wolkig; vielfach ſonnig, zum Theil 
Im Süden und Often ſtellenwelſe 


Regen und Gewitter. 


* [Uniform der Feld Artillerie.] Durch 
Eabineis-Ordre find hierfür folgende neuen Be- 
fimmungen erlaſſen worden: 1. Die Feld- 
Artillerie erhält durchgehends zum Waffenrock den 
ſchwediſchen Kexmelaufſchlag. 
änderungen der vorhandenen Beſtände an Waffen ⸗ 


röcken haben nach Maßgabe der den Regimentern 
zur Verfügung ſtehenden Mittel zu erfolgen. 

2. Die Stäbe derjenigen Regimenter, zu denen 
reitende Artillerie gehört, tragen die Uniform und 


Ausrüflung der reitenden Artillerie. 4. Die Feld⸗ 


Artillerie-Regimenſer Nr. 33, 34, 35 und 36 


führen den Helmadler mit TR, Die zu benfelben 
von anberen Regimentern übertretenden Batterien, 
welchen das Auszeichnungsband „Colberg 1807“ 
beigelegt It. haben letzteres beizubehalten. 


[ Schießübungen.] Das pommerſche Zuß⸗ 


artillerie-Regiment Nr. 2, deſſen eine Abtheilung 
bekanntlich in Neufahrwaſſer ſteht, wird ih am 
1. Mai nach dem Artillerie - Schießplatz Gruppe 
bei Graudenz begeben und dort eine vierwöchent⸗ 


as weſtpreuß. Feldartillerie-Regime 
t vo is 25. Juli, die neu 


ſte 


1890/91 betrug die Einwohnerzahl 
117062 Seelen (gegen 115 140 im Vorjahre). Die 


Zahl 100.008 überſchritt fie zuerſt im Steuerjahre 
1879/80 und fie iſt in dieſen 10 Jahren um 


rund 16 000 gewachſen. Zur Staats-Einkommen⸗ 
Heuer wurden deſignirt 2076, zur Klaſſenſteuer 


veranlagt 23 120 Perſonen (gegen 21036 im 


Vorjahre), wegen zu geringen Einkommens 
steuerfrei geblieben find 23 882 Perſonen (gegen 
24 780 im Vorjahre). Don den 23120 Klaſſen⸗ 
fteuer-Genftien wurden 16990 oder 78,48 Proc. 
zu ber erſten und zweiten. Stufe veranlagt, in 


hoben wird, und nur 6130 Perſonen, deren Ein⸗ 
kommen auf zuſammen 9017400 Mk. geſchätzt 
ift, zahlen Klaſſenſteuer in der 3. bis 12. Stufe. 


Im Etatsjahre 1889/90 betrug die Zahl dieſer 


Cenſiten 5896, ihr Befammt-Einkommen 8 689 650 
Mk., die Zahl der für die ſtaatsſteuerfreien 


Stufen 1 und 2 veranlagten Perſonen 15140 oder 


7197 Proc. — Zur klaſſificirten Einkommen- 
ſteuer ſind pro 1890/91 eingeſchätzt 2122 Per- 
ſonen mit einem Geſammieinkommen von 
13577100 Mk. (gegen 2069 Perſonen mit 
13 061 100 Mk. Geſammteinkommen im Vorfahre). 
Zu ber erſten Stufe (bis 3600 Mk. Einkommen) 
find 527, zur zweiten (bis 4200 Mk) 372, zur 
dritten (42004800 Mk.) 245, zur vierten (4800 
bis 5200 Mk.) 210 Perſonen veranlagt. Die drei 
folgenden Stufen (5400 — 9600 Mk. Einkommen) 
enthalten zuſammen nur noch 363, die demnächſt 
folgenden 6 Stufen (9600 bis 21 000 MR.) zufam- 
men 235 Cenſiten. Auf über 21 000 Mk. Einkommen 
find in Danzig überhaupt nur 47 Perſonen ge- 
ſchätt, über 80 00 Mk. Einkommen nur 19, 
über 50 000 Mk. Einkommen nur 8 Perſonen, 
von benen je 3 zu 51000 Mk. und 57 000 Mk., 
zwei zu 66 000 Mk. Einkommen eingeſchätzt find. 
Das geſammie Steuerſoll an klaſſificirter Ein- 
kommenfleuer beträgt in dieſem Gtatsjahr 


377 064 Mk. (gegen 362484 im vorigen), an 


Klsſſenſteuer in dieſem Etatsfazr 153219 Mk. 
Gegen 148 014 im vorigen). 

* [Ein Danziger Verein für Maſſenrerbreitung 
guter Schriften] wird ſich in dieſen Tagen in einer 
öffentlichen Berſammlung conſtituiren und ſeine Wirk- 
ſamkeit beginnen. 

* [Grüßen der Giſenbahnbeamten.] Miniſter 
Maybach erklärt in einer der „Nat.-Itg.““ zugeſandten 


Berichtigung die in verſchiedenen Blättern aufge⸗ 


tauchte Angabe, daß nach einer von ihm erlaſſenen 
Anordnung die preußiſchen Eifenbahnbeamien ihre 
Vorgeſetzten militäriſch, d. h. durch Anlegen der rechten 
Hand an die Kopfbedeckung zu grüßen hätten, in allen 
ihren Theilen als unrichtig. Er habe weder jene 
noch irgend eine andere Anordnung erlaſſen. 

* [Oeffentliche Vorträge.] Wir machen noch ein- 
mal kurz auf den Vortrag aufmerkſam, welchen heute 


l, Rector des römiſchen Prieſter-⸗ 1 0 
bat, in Büldungs bfaale über Tarife de J. Intereſſe zu verleihen, werden Kerr Director Rosé und 


hauſes, im Bildungsvereinsſaale über römiſche Kata⸗ 


1 homben halten wird. Morgen wirb derſelbe Rebn 


Bon amtlicher Seite wird 
die ſtetige Zunahme non Viehzufuhr in La Villette 
i 10 0 15 80 ee ee 6 
von Schafen iſt in Folge heftiger Seeſtürme noch N } 
10 en n tenen Irrthümer von dem Dorjihenden des hiefigen 

Ortsvereins der Tiſchler und Berufsgenoſſen Fol- 
gendes mitgetheilt: Der Tiſchlermeiſter E. Olinski iſt 
ein geborener Danziger und niemals (wie der Cor- 
reſpondent fagt) in Tempelhof bei Berlin geweſen; 
Maſſakre.] Nach einer Meidung des Reuter⸗ 
in Tempelhof, ſondern Kaſſiver 
nololos den portugieſiſchen Marinelleutenant 910 
gab im Herbst vorigen Jahres, und zwar mit dem 


daß die uhr von dem Seefahrer 


Entfprechende Ab⸗ 


liche Schießübung abhalten, von welcher es am 
31. Mai wieder in feine Sarniſon ab a 


150 5 


dort eine Reihe von Bildern aus der Regierungszeit 
Leos XIII. entwerfen. 2 

* Unterſchlagung von Gewerkvereins⸗Geldern.] 
Zu ber in der geſtrigen Morgen-Nummer von unſerem 
Zoppoter Correſpondenten gemeldeten Verhaftung des 


dort beſchäftigten Tiſchlermeiſters D. wird uns zur Be⸗ 


richtigung verſchiedener in der Correſpondenz enthal- 


ferner war Olinski nicht Kaſſirer des Tiſchlergewerks 
des Ostevereins 
in Danzig, 


en 
und Berufsgenoſſ 1889. Ce 


der Tiſchler N 
von bis ultimo 


imar 


1. Oktober, feine Tiſchlerwerkſtätte in Danzig auf 


und nahm eine Sielle als Werkführer in der Dampf. 
tiſchlerei des Hrn. Derowski in Zoppot an, in welcher 
Stellung er bis zu ſeiner Verhaftung am Sonnabend 
verblieb. Dlinski hat alſo die Summe von 1955 Mk. 
| nicht dem Tiſchlergewerk, ſondern dem Gewerkverein 


der deutſchen Kiſchler und Berufs genoſſen unterſchlagen 
reſp. ſich durch Verunireuung dieſe Gumme angeeignet. 

* [@elbfimerd.] am Sonntag Nachmittag erhängte 
ſich der Arbeiter Albert K. mittels eines Aarvenguries 


in feiner Wohnung auf Stolzenverg. f 
* (Mefler-Kffäre:] Der Arbeiter Theodor Sch. von 
hier gerieth am Sonnabend mit feinem Bruder, welcher 


ihn befuchte, in Gireit, wobei letzterer ihm beträchtliche 
ed am Kopf, Rücken und Arm beibrachte. — 
Der Bierfahrer Joſeph L. von hier befand ſich am 


Sonnabend Abend in einem Lokale in der Junkerkaſſe. 
Auf der Straße war Streit entſtanden und während er 


mit noch zwei Kameraden auf die Straße heraustrat, 
wurbe er angeblich von drei unbekannten Männern 


Rücken und am Arm. Beide Schwerverletzte wurden 
nach dem Lazareih in der Sandgrube geſchafft. 

*I Diebſtahl. ! Am 7. Februar d. J. wurden der 
Willwe H. (Reitergaſſe Nr. 10 wohnhaft) Goldſachen 
im Werthe von 600 Mk., darunter auch eine Uhr, ge- 
ſtohlen. Dieſe Uhr wurde am vergangenen Donnerſtag 


dem Uhrmacher S. von dem Sohne des Reftaurateurs K. 


ur Reparatur übergeben. Kerr S. erkannte die Uhr 
15 in ihm vorfeiniger Zeit als geſtohlen bezeichnete, 
und als der Knabe am Sonnabend die Uhr abholen 
wollte, wurde er deer nter 101 x Haar 1 

8 a r Unterſuchung ſtellte eraus, 
e en Martin Kl., welcher 


egenwärtig in Unterſuchungshaft befindet, erworben 
1 ein Theil der geſtohlenen Sachen iſt bereits vor- 


von Herrr gegebenen Erklär 
werde. Herr Bleler erwiderte da 
Verhalten des Kerrn Sch. 0 
zum Reichstag ihm und feinen Freunden „Be- 


denken“ eingeflößt habe. die Abſtimmung ergab 


113 Summen für Herrn Schelske-Ramutken und 


11 Stimmen für Herrn Schnackenburg, der ſomit 
aus dem Kreisausſchuß „beſeitigt“ iſt. Dies auf 
neutralem Boden abgehaltene politiſche Ketzer 
gericht veranlaßt ſelbſt den nationalliberalen 
„Geſelligen“ zu folgender Bemerkung: 

„Herr. Schnacken burg gehört dem Kreisausſchuſſe 
feit der Einrichtung deſſelben an, er iſt ſtets ein eifriges, 
gewiſſenhaftes, für das Gemeinwohl beſorgtes Mitglied 
deſſeiben geweſen: dieſe Anerkennung wird ihm von 
Niemandem verſagt werden, und der Ausgang der 
Wahl dürfte daher vielfach überraſchen und Be⸗ 
dauern erregen.“ 

Jaftrow, 14. April. (Privatielegramm.) Ein 
hieſiger Schuhmachermeiſter hat geſtern Abend 
ſeine Kinder zu ermorden verſucht. Das kleinſte 
Pärchen wurde entſetzlich zugerichtet, aber noch 
lebend vorgefunden. Ein älteres Kinderpaar iſt 
blutend entflohen. Auch der Thäter hat die 


lucht ergriffen. 
e ge in der Beilage.) 


Stadt- Theater. 


Das Schönthan⸗Kadelburg'ſche Luſtſpiel 
„Die Goldſiſche, welches in der vorigen Salſon 
bei vorzüglicher Beſetzung hier viel Glück gehabt 
hat, ging Sonnabend wieder in Scene und fand 
eine ſehr beifällige Aufnahme, wenn die Dar- 
ſtellung im ganzen auch nicht auf der Höhe der 
vorjährigen ſtand. Namentlich fehlte hier und 
da die Sicherheit im Text der Nollen. Hr. Stein, 
den wir bereits als Lieutenant Erich v. Felſen 
kennen, wurde wieder den Anfprüchen der Partie 
in jeder Weiſe gerecht. Friſcher Humor, leichtes 
und gewandtes Spiel und ein überzeugend treu- 
herziger Ton, wo die Empfindung zu ſprechen 
hat, gewannen der Darfiellung die ganze Theil⸗ 
nahme des Publikums. Der ſchüchterne Maler 
Roland und die Bäterrollen des Oberſt v. Felſen 
und des Kaufmann Winter wurden wie im Vorjahr 
mit ähnlicher Wirkung von den Herren Remond, 
Mattes und Weidlich gegeben. Von den neu- 


beſetzten Partien wurde die Emmy von Fräulein 


Schenk liebenswürdig und natürlich, die Mathilde 
v. Roßnitz von Frau Staudinger mit humervoller 
Charakteriſtin geſpielt. Der Joſefine v. Pöchlaar 
des Frl. Bruck wäre etwas mehr Temperament 
und Leichtigkeit zu wünſchen geweſen; Krn. 
Binas komiſche Kraft verfetzlie in der Rolle des 
Wolf v. Bensberg nicht, das Publikum zu er⸗ 
beitern, obwohl die Partie namentlich in der 
Sprache etwas höher zu halten wäre. 

An das Luſtſpiel ſchloß ſich eine letzte Auf- 
führung der „Buppenfee”. Die ſetzr hübſche Dar ⸗ 
ſteüung, welche dieſe Pantomine bier gefunden, 
wurde in ihrer Wirkung diesmal noch geſteigert 


durch das Mitwirken der Frau Breciofa Grigo- 


latis, weiche ſich wieder in der reijenditen An- 
muth producirte. 


Morgen (Dienſtaz) kommt zum Benefiz für das Chor 


perſonal der von Humor durchwürzte Lumpaci Vaga⸗ 


bundus zur Darſtellung. Um dieſem Abend ein erhöhtes 


f, daß das 
bei der engeren Wahl 
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eee g 7 A Sostke | 


2 f- Ar. 75 9. Nr. A 
N Paul Nudolpf 
al, Hialt 68, auf den Nam n fe Ele een ; 
des Nr. 
8 


eppa, 2 5 9. ſurhe, 
ski Re 88 Frie- tig, Langenmarkt Nr. 


BE 9 Re we 5 Rätmafainen- e und epntatur-Merhflätte. 
san 1 an ao 5 — RI 

0 8 u 
Roſenſtoch, Nr. 103 Eduard Ma 


Pam jtnäre Nallpfflaſchinen 


2 bis 50 Pferdehräften, f 
Hochdruck und Compound. 


Dampf- Dreſ ch-Maſchinen 


. . Durch bauliche Veränderungen habe 
am 5 Juni 1890, hi 112 Mr 108 Seer Fr. 1148 i ich mein Rähmalchinen- Enger bedeutend ter Garantie für unübertroffene 
Vormittags 9½ Uhr, M. Rahn Mr Kerenbt, 8 17 : erweitern 01 5 und offerire in e e ee, 
bor d e nen Bericht n b e 8 0 ’ roßer Auswahl die ven mir eing:- Leistungen, geringſten Brennmaterial Verbrauch, a Eon- 
Gerdes Gerichtsſtelle, verſteigertſ hannes e Car fü ührten, werk bewährten ction und vorzüglichſte Materialien aus der Fabrik von 
winkow Nr. 139 N 
1 ee eine Fläche a 1 155 El Ebmuns 7 Nähmaſchinen aller Fyſteme He inrich Lanz, Mannheim 
anſe . 
AL Rubungswerth e Fiema iſt erloſchen. ul 


A e Neuſtadt IR ‚8. April 1 —— tet 
dei bi W e eee | ee Familiengebrauch und 
Scnellnäher Maichine jedes Gewerbe. 


General: ans 
Speichen SHodam d Ressier, zu, Danzig. 


’ Cataloge, Zeugniſſe, feinſte Referenzen gratis und franco. 
eee N 


Don Danzig ig nach. 


La Rochelle D. Kursk 15 I April, 


Reelle Garantie 19 15 ERROR 180% Handhabung 


Verkauf. te alte 


auf Wunſch ne iich gern une e ohne Preiser. 
Das in Daniig auf der Speicher- 
inſel belegene Fabrik Efabliſſe Bei Banriahlung Rabatt, Unterricht und Preisliſten gratis. 


8 Einen enter 


Contobücher, 


40 Br an Spritfabrik in 
die 1 25 gelitten „habe ich 
* 


firitag, 3. 18. April 1890, Bordeaux D. Kiew 1.—5. Mai, unterm Sabrihpteis n 22 
meien ges er Marſeille, Wilhelm Herrmann, 


Langgaſſe 49. 
Danziger 
D. B uus 19.—21. April, 
e en ene 
„ aer, euern bergeieit 1858 
E. G. Reinhold. incl. Sl. Mik. 1.20. 


Barcelona, 
Tarragona, 
Valencia, 


Hamburg ö 


| | 
| D. Dagmar 22. —24. April, 


Die Erklärung über den Zu- 
iu ma 
den einſachſten bis zu den hocheleganteſten. 


Herber, Hundegeſſe 88, verkauft ir Sröntes Spezial⸗Geſchäſt am hieſigen Platze 
falls der 1 ſchlag bleibt den Siauidateren der 
5 hei . 
Spitzeuſchifm — 


m Jeboten eingeladen, 
heft auh Eh. G15. m den 21. April in allen nur denkbaren Stoſſen und Farben von 


Kaufluſtige werden zur Abgabe Sonnen j ch ir 1 e 
Danziger Spritfabrin in Liquid 
es aeringiten G 


5 Je en , ee ee Re 
Schluß De 10 
asch - Maschinem, | __sumgate 15__ 


billigſten Fabrikpreiſen. 
Den Reit der vorjährigen 
Son nens chi e 


Schluß des 1 
5 1 = Eluigsberger 


ferde⸗Looſt 


a3 qu, Loosporio und 


in diversen en Constructionen, Mer f kein Baderimmer hat 
0 


Dampfwaschtöpfe mit Röhreneinsatz, |nretesurent der dernen 
Eisschränke mit Glasbeden, Habe ff, alte kommen laffen. 


straße il, gratis kommen laſſen. 
völlig geruchfrei, bestes Fabrikat, 


u 


. duni 1115 eee 33 G. | 5 verkaufe 25% unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. (766 6 empfiehlt zu "sn Preisen Nothweinflaſchen 
4 Siebung: Unmwiderruflich ; S D t [ d zu kaufen geſucht. Offerten mit 
5 m erkinbet werden. am 1k. Dei, 2 eu an ’ u 0 5 Mil E, Ober Eepedttlon. dieser gellung er 
‚Königlices Autagericht, Hauptgewinne: Schirmfabrik, Lamggasserthor. | d Nr, cagı2| beten. 


4 compl. A. und 2ipännige 
Equipagen 


mit zuſammen 30 edlen 


Geld- Darlehen 
zu geſetzlichen Zinſen auf Wechſel, 


! Sol; al nit ee 
von 


NB. Reparaiuren und Bezüge erbitte baldigſt. 


ein ter 2 
v9 aufwärts an credit- 
835 fähige Perſenen eden Giandes. 


e Aron Wir erlauben uns hierdurch zu offeriren: 
E it 3 Re . an 
E. Gtendet, en Rande, Bank Rgeſchäft, 


„ 8 5 RE 2 
Hanſſt Nr i 30 000 
N „ Dach-Eindeckungen 
15 2 25 65. a Fleiſchergaſſe Ny. 72, Bubapeit, I Zherefteneing 35. 


nter langjähriger Garantie und zwar mit bestem blauen, rothen i a j 
Lnb rlen Baden ee, F Se a, lan 105, enenaıiee 
rikats, mit dopp. asphaltirte 7 | 9 8 8 

Kohn, 915 dopvellaa ve eee und einfaches A Leiftendam.| | ; » Jaloulien in allen Reubeiten Sri rößße, triple e Ma⸗ 


Könlegen e is * Rant- 


Versie bei Herren benfalls unter Garantie Reparatur, 7 u den billiaſten Preiſen. lechine, ei tig 
‚Bis Sermann Bau v ig eg und Uniereitung aller Bash, und Gählefer-Dä 2 a Dreiscourantegrat a eee a en u Maſchtniſten. 
8 Kafemann. 1 7 Arbeiten mit beſtem Bal de Aabers and Als treter einer Anzahl der leiſtungsfähigſten Ziegeleien SEEN 
— Cimmers-Asnhel offeriren wir jedes beliebige Quantum Den ſelde Ruh ein Patent 2. El. 


|seiiten, mit dem . 5 8 


Mauerſteine it ein Bon keel bie 


in vorzüglicher Qualität, ſowie ſämmtliche übrigen Ziegelfabrikate eedampfern ge⸗ 
zu den billisſten Preiſen. f (Iaidſleitet haben und mit guten Füh- 


A. Schultz u. Grams, aue ft 820 an Nur 
Moſſe, Berlin S. W. erbeten. 


burger © otieste, 1... lelirungen Er Limmer-Asphalt und mit nach Vorichrift der 
1 25 = K 90 000, 8997 Coole mne Steine 6 nen platten, 


s mit Stettiner Eiſenk 
eo Alten tee) Eduard Rothenberg Nachf. ; 
Boa. Nr. 68 5. Meller, ett 45 gelt i de alle Asphalt-Dahpappen- u. Halt Erment- -Sabrik, Baumateria en«- 3 
Nr. 70 Fr. Chen, r. 1 H. Wohl-! Ss. Bertling, Gerbergaffe 2. Comtoir: Zopengaſſe 12. 22 Comtoir Brodbänkensafle Nr. 30, 


% Kg. genügt für 100 Tassen 
feinster Chocolade. 
. — vorräthig. 


1 HE in: drei ge⸗ 
Geſchäfts. Eröffnung. 


Seinem geehrten Publikum Danzigs und UND. zeige ich hier- 
mit ganz ergebenſt an, daß ich hierſelbſt eine 3 af chk enth ne 


0 | Geifenhand lung der Wieſe 1 
an. 100 ZLanggarten No. 100 rungen m 
CR abe un - > 

bh empfehle Waſch. und Zoilette-Seifen, ſämmtliche Imebergaſſe 10, 


Artikel zur Wäſche, Lichte in allen Größen und Stärken, Petroleum, 
Dochte etc, zu blllisſten Preiſen. 


eute Peril 77410 : 
Hew wurden durch die Aeli 
Geburt einer 1 8 8 Tochte 
eu 


Nachruf. 


ar en die 3. 521 5 . eee 
8. nach ſchwerer Kran r 
Kinſchelden des Herrn 2 Lehrer „ 


Alexander Kranki 


zu Schiblitz anzeigen zu müſſen. 


Seit faſt 20 Fache ununterbrochen 1517 Verein N 
1 thätig 


2 Geitern Morgen 5 Uhr 
endete ein ſanſter Tod die 
N ae Leiden unſerer 
2 innigligeliebten, unvetgen: 
“ ce ne . 

— wiegermutter, 
8 Gchweſter und Tante, Frau 


Klorentine Rump, 


9 geb. Auth, a it die 3. Etage, 1 aus 3 
un noch nicht vollendelen Alle Waaren babe ich aus den renommirteſten Fabriken bezogen, Simmern, a Küche Nädchenſt. 
1 Lebens und wird es mein eifrigites Beſtreben fein, das mir geſchenkte Der- ſcern, u leiter, num L. Al 
MM Dieles eigen fefbetrühten irauen durch reelle und pünktliche Bedienung mir zu verdienen und 1 C nr ZU, 
| Die traxernden inter- * Um geneigten Zuſpruch bittet Kochachtungsvoll Lang gaſſe 13 
Danıla, b. 14, Avril 1890. Über Das rab binall Danzig, im April 1890, . Krueger. e 


NER 5 


Am 11. d. Mis. ſtarb nack 107 erem Krankenlager unfer 
verihe Kollege, der Kander 15 e 


Statt 1 8 Meidn 

Heu 7 Uhr ent 
iche 1 1000 8 käglaem 
Krankenlager, geſtärkt mit 
den h. Gierbefuhramenten ® 
unfere geliebte 18 585 und 
Großmütter. Schwieger⸗ 
mutter und Schwefter, Frau 


Joſephine Miller, 
geb. Lange, 
im 73. eber ahre. Um 
ein andächtiges Ave bitten 
die e . 


ieben 
vans, el 12. April 1890. 


Prälat Dr. Ant. de Waal, 


Rektor des deuiſchen Briefterha: es al Campo santo in Rom, 
wird heute, Wen den 14., und morgen, Plenſtag 
den 15. April, 

W Abende 8 Uhr, RE 


im Bi ldungsvereinshauſe (Sintergaffe 16) 
zwei öffe ntliche Vorträge 


halten, 

8 Eriter Vortrag: die tönnſchen Katskomben. 
zn, bon in 115 Ne Zweiter Vortrag: Zilzer 9 III der re 
Dlnmpia-Waihin Ro | zeit Les XII 


9 mit Billets zum heutigen a find au 1 in der = 
vedition des „Weſtyr. Deihsblatts““ e 25 
auch Adends an der Kaſſe zu haben. 


ER 8 f Näumlichhef 
lat deſonderer Meldung. Bu Hor 15 des Augen Bil dungs Rerelus. ebe 1 4968 zum 
Inn en bie Tante und Couſine A e ole, an 5 e 9 5 5 s ag 0 
Fi iedericke Krügel iſt die 1. Etage, beſtehend aus 115 
Hinterbliebenen Sanzei Anzügen, ſowie reich! 69 zu perm 
Beinkleidern, [Näheres basel im 1785 5 

Zop 

„ Reitbeinkleider N, Schulſtraße Nr. F r lebeß dem 
| Sport-Anzügen, Mu RSREEHEre 
iet aug! 2751 
in mite Auswahl Fauna . Pell: 
Staubmänteln. e N Abds. 8 Uhr, 
Bericht der er- Club.“ 
\ 66 

euter- Ulu 
Taſchentücher, Cravatten. „tent r- Cl nägen 

o Akan ban 
Tuch handlung en gros et en detail, ander PR 

Verein. 


NB. Die Mitglieder unſeres Vereins bitten wir, zu — | Nüheres ginfersatte 2 10.1. 
Jan mad ken: a] der Beerdigung des Sag afenen en Dienitan, den Bil Geifig, 100 ilt ſof. 1 möbl. 
ı  Veberziehern, 
an 77. Beben 8 
Sr 1 8 N Keri 1890. Badener, enge l Küche, 
en { I Birtoria- irte 
eisemänte N, 11 hen 
du Nord. 
essor eng 
Coul te Dale u. Wollweften. Waſchechte Livréeweſten. 
melee Regenſchirme, Regenröcke, Unterkleider, ſeidene 
Tausamenkunft im Dütschen 
er Hus, Holtmarkt. 5484 
9 
Muſterharien. . Feſte Preiſe. 
2964 


im Kaſino in der Meliergaſſe, 
d. Ni von Wie 
ern 2 


mich x Bitte u um 
rabıme, del 2519 


be dec e Importen 80er | Ernte 


1 e srächene,Anı ane ee da 


sinem neuen Haufe Heil. Beiftg« em fehle iel ch in den Preislagen von 120 Mark ille ab. Aus den h on Ishanuisfäüler. 
per mille ab. Aus den hervor 
Lolonial-Waaren. und Delicateffen- aged elke sivd sämmtliche gangbare Marken vertreten. Diner- Meg 85 et 
Cigarren in feinsten Marken bis zu 2000 Mk.; eine Berfammiung“ im Reſtaurant 


„Zum Luftdichten”, Hundeg. 110, 
„Extra Sorte Henry Clay Soberanos rette eilee: 
in Kisten a 10 Stück, 3000 Mark. wird gebeten. . Der Vor tanb. 
Ueber die diesjährige Ernte lauten die Berichte aus der Havana noch |... 
immer ungünstig. So war es aber jedes Jahr, und werde ich mir erlauben, Kaufmünniſcher 
sobald ich autentische Nachricht erhalten habe, Mittheilungen über die 1890er 3 5 i 
Ernte zu veröffentlichen. 2 Verein U. 1870 
zu Danzig. 
Mittwoch, 16. April, 


Danzig, im April 1890. 
Abends 8½ Uhr: 


11 Kaiſerhof. 


Discuſſion 
(unter juriſtiſchem Beiſtande) 


über die 
Reichs-Invaliden⸗ und Alters- 


et tel habe Geſtützt auf lange 3 ſchäftliche Erfahrungen 
15 ec e en en 6 1 5 15 ya . 155 renge 
Reeiltät, „Derabtolgun i 3 


8 


eee 2857 


Albert Meck. 


aal nn 


Adolf Hanow, 
was wir hierdurch tief 
gebeugt anzeigen. 

Die Hinterbliebenen. 
Danzig, d. 14. April 1890. 


„die, Beerdigung findet 
Dienſtag, Nachm. 3 Uhr, 
vom Trauer hauſe aus ſtatl. 


Die Eröffnung unseres Ausschanks 


Mindener Aürgerbrän) 


5 Beltern Abend 10½ Uhr 
3 ſaneeen ſanſt nach langem 


i ine Leihbibliothek verſicherung. 
d an gr Baur 8 . u . . 5 W 1 15 verkaufen 1 1 e Miiglieder 
et Offerten Une 1 in der Exp. f Wicht iſt, mit den vor⸗ 


Tochter, Schweſter, Schwä⸗ 
j gerin und Tante 5 


tung erbeten. 90805 Beſtimmungen zu dieſem 
„eee Geſetz vollſtändig vertraut zu ſein. 


Kin 2rädriges Big, fo laden wir hiermit zu regem 
leicht, elegant, mit Patenlaxen zu Heſuch dieſer E 


anggaſſe 21, verkaufen Frauengaſſe 16. 3. (2798 Gäſte find willkommen. ( 


none Poſtſtraße, 200% Mark Der Vorſtand 


U Kaffeehaus zur halben Ale 
vis-hvis der Briefannahme, , en ene desert an on Sufrehans e babe u 


zeige ergebenſt an. e | A ze 200 Großes Garken⸗Kontert 


In geschaft nde i er d ausgeführt von der Kapelle des 


Bürgerliches Brauhaus, Hinchen. | Gigarvenhandlung 


9 
im 29. Lebensjahre. 
0 Namen der Hinter- 
iebenen 


0 Olle, 
Könialicher Eriminal⸗ 
5 unmann. N 
Danzig, den (4, April 1890 


Sämmtliche 
ul u. Wirth 


ie Beerdigung meines Mannes 5 Ä Reg. König Friedrich I, 
5 5 r e ei 
f Dt Br Beier | 18 lenser, e ge ee i 
halle der aue (Tri- 5 f 7 ö 11 5 rotbrs dee Verte ung md e ich. TE e RT 

monerei. 2372 R täglich fri ee bälle ü e. Berke, Meeder Im Rpollo- Saale 


nitatishirchengajle) aus att. 
2920) Ida En gel, h 2 1 
orei, b. j it vort. 
Gpecialttãt: En Witte 8, . €: 8 Höelngeis planen. des Hotel du Nord 


wie und Bade- Klempnermeilter u Jenengafie 26. (2308 tüße od, 3. ſelbſtänd. Fübrungjam 16. d. Mis., Abends 8 ihr, 
Apparate. 0 t 4 lich friſch aus dem Rauch, it. @el & billig zu verk. 
Aa: Ar. 2 1 8 I eie E Kost, Muhhautsesate 10. bes t 115 au Abi chieds- 


Carl 5 N, M neben uns Dicterfogu | 
[Bett Oraben dee deen gutwneucbillabeihöfntera if. 1. tze ut ein en her Bor tellung 


Dampfer „bes- ladet 
Güter bis Mittwoch Abend in der 


— — — 
Stadt und Neufahrwaſſer nach 2 ; dem Saal, 4 ‚Zimmer, 1 grahes von Hedwig Schacko 
ener, Lone Mens $ iofmäfhe- Hierin Age, 1 9 0 Macher Geſchäfts-Kufgabe. 9 5 5 a unter b e 
Güteranmeldungen erbittet 1. 5 u Sc für s, 1 97 105 I nur ? Fre: 2 M. au. Fill een 97 5 1655 Nee, en ae dat a 
amm ©, WAR, Darm 1 rene 5. melab.. Gäfte u. Saucen, or ö „gr itag v. 11—1 ätze: Rei . ag 
29580 ee gi ahn, i. Berg: . L. Safer I. Br f. ten! bill. täsı in, Fläfern u. Doſen 1½ % ſchwer, 1 


‚ Gteh- 
50 Al, Schiller billes 


; ’ 
GH kt 0 K, Gemüle-Conierven, — plätze 
Mein Comtoir Große Auction Keiſchergaſſe 68 e Sarge 58 fel 25e 20 Stall fü Ur 9 Pferde 22000 ane hei Sonttantin 3iemilen: 


20. na Gtangenfpargel 2 4 Srauensaffe 16 gu verm. C99. 
Siherihor ene nde 51 a mehr mit Zimmer-Kandwerkszeng. f 2 AM, T 2007 © 3° engaſſe 50 iſt die ni hes! 44 
Geil. Seiftibor im neuen Dienftag, den 15. April, von 10 Uhr ab, werde ich im Auf- i : SEP 1 Eiose zu vermietben, 2885575 Sy 0 
Schiffet hauſe. A ge e Fr. . Schwarz das fämmiliche IT Su lt, 52 part. e bean, 15 e en 
| | DIRT N reiſ. Beneflz 
Oscar Thiele, 15 25 elbänke, 50 Rkihmingen, 30 Schraubzwingen, fe n 10 Pfund ee e e e Cao m ges e 
1 x > 31 adithea N 
2872) Am en er 4. Ireen er Dane Spie e 20 . et france ns €, ? ‚de . und — 15 lat 1 Sun i 
Alappzangen, Auhfühe, Mammern, Hohldexel, 5 fa | nhalt, find billig zu verkaufen il 1890 zu vermieth, D . 
Kiſche Malta⸗Kartoffela, ben eme Zane mit Gtrippen und viele andere Sachen Naver „Schwarze, 2800 shienmerkt 3.5 Ai Canggafte 88 im; 
lalj eringe Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung a tout prix] Ftolkerei Rofe jenberg, Weiter, x Bun i ; 
Berieigern, Die Herren mer- und Dlaurermeifter mache Ei a Ht a 
Lind eb 8 beionders auf dieſen nn Colle, 1109 © N aer tag 0 = 
| ge a | Peiatm Bf. Kufen. m Ds 
i in der Erb. J. ta. ehe, . eine Beilage, 


Heilige Geiſtgaſfe 131, bern. 85 E871 lunt. 2884 in der Exp. d. Jtg. abis. tei 3. Neumann, Hausihor 3 l 


